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Kontrolle dieser Arbeitsgemeinschaften bzw. 
Seminare verantwortlich sind.

In den Studienplan jeder Arbeitsgemein­
schaft, die gebildet wird, sind folgende 
3 Themen aufzunehmen:
1. Der Sozialismus als Weltsystem. Die Rolle 

der DDR im Lager des Sozialismus.
2. Die volksdemokratische Ordnung in der 

DDR. Die Maßnahmen zur breiteren Ent­
faltung der Demokratie.

3. Die Hauptaufgaben des zweiten Fünfjahr- 
pianes.

2. Mitgliederversammlungen an den Univer­
sitäten, Hoch- und Fachschulen 
Die Parteiorganisationen an den Universi­

täten, Hoch- und Fachschulen sowie an an­
deren wissenschaftlichen Institutionen wer­
den verpflichtet, im Studienjahr 1956/57 acht 
Mitgliederversammlungen in den Grundor­
ganisationen durchzuführen, in denen Pro­
bleme des Parteilebens behandelt werden.

Ziel dieser Versammlungen muß sein, die 
Parteimitglieder und Kandidaten mit einigen 
Grundfragen der Parteiarbeit enger vertraut 
zu machen, um die führende Rolle der Par­
teiorganisationen an den wissenschaftlichen 
Institutionen zu stärken.

Dafür gilt folgender Themenplan:

1. Die Bedeutung der Leninschen Normen 
des Parteilebens für die Verwirklichung 
der führenden Rolle der Sozialistischen 
Einheitspartei Deutschlands.

2. Das Verhältnis der SED zur Arbeiterklasse 
und zur Bevölkerung der Deutschen De­
mokratischen Republik.

3. Die Aufgaben der Partei bei der Entwick­
lung und Erziehung der Kader.

4. Die SED — die führende Kraft in der Na­
tionalen Front des demokratischen 
Deutschland.

5. WTe verwirklicht die SED ihre führende 
Rolle in den staatlichen Organen?

6. Wie verwirklicht die SED ihre führende 
Rolle in der Arbeit an den Universitäten, 
Hoch- und Fachschulen?

Als Referenten sind leitende Parteifunk­
tionäre oder andere besonders erfahrene Ge­
nossen heranzuziehen.

Die Behandlung der Themen muß in en­
gem Zusammenhang mit den von den Grund­
organisationen zu lösenden politischen Auf­
gaben erfolgen.

Entsprechend den Erfordernissen, die sich 
aus der Lage und den Aufgaben ergeben, 
legen die Grundorganisationen selbst die 
Themen für die weiteren zwei Versammlun­
gen fest.

IV. EinigsMaSnahnnsn zur Vorbereitung und Durchführung des Pcrteilehrjahres 1956/57

1. Die Bezirks- und Kreisleitungen sowie die 
Leitungen der Grundorganisationen beraten 
den Beschluß über das neue Parteilehrjahr 
und legen die erforderlichen Maßnahmen 
für die Durchführung dieses Beschlusses in 
ihrem Bereich fest.
2. Es wird vorgeschlagen, daß die 1. Sekre­
täre der Bezirksleitungen den Beschluß über 
das Parteilehrjahr vor den 1. Sekretären und 
den Sekretären für Propaganda der Kreis­
leitungen erläutern. In den Kreisen beraten 
die 1. Sekretäre der Kreisleitungen den Be­
schluß mit den Sekretären der Grundorgani­
sationen. Bei der Erläuterung des Beschlusses 
ist auszugehen von den Aufgaben der 3. Par­
teikonferenz sowie von den Erfolgen und Er­
gebnissen des Parteilehrjahres 1955/56.
3. Für die gründliche Vorbereitung und die 
Durchführung des Parteilehrjahres ist die 
Mitarbeit aller Genossen im Apparat des 
Zentralkomitees, der Bezirks- und Kreis­
leitungen erforderlich. Deshalb sind die 
Genossen mit dem Beschluß des Sekretariats 
des Zentralkomitees vertraut zu machen.
4. Die Parteileitungen beginnen sofort mit der 
Auswahl und Qualifizierung der Propagan­
disten. Die Qualifizierung der Propagandisten 
(Zirkelleiter und Lektoren) erfolgt entspre­
chend den örtlichen Bedingungen und Mög-?

lichkeiten (in Internats-, Externats-, Wochen­
endlehrgängen, Abendkursen, Seminaren 
usw.). Die Grundlage der Ausbildung sind 
die Themenpläne der verschiedenen Schu­
lungsarten, die — wie im Beschluß festgelegt 
— durch Themen über die wichtigsten Auf­
gaben des Kreises bzw* Bezirkes im Rahmen 
des zweiten Fünf jahrplanes zu ergänzen sind.
5. Die Parteileitungen der Grundorganisatio­
nen führen mit allen Mitgliedern individuelle 
Aussprachen über ihr weiteres Studium. Die 
Einstufung der Parteimitglieder ist bis Ende 
August 1956 abzuschließen. Der Schulungs­
plan der Grundorganisation ist in einer Mit­
gliederversammlung (spätestens in der ersten 
Septemberwoche) zu bestätigen.
6. Die Bezirks- und Kreisleitungen sowie die 
Leitungen der Grundorganisationen müssen 
sich systematisch mit dem ideologischen und 
organisatorischen Stand des Parteilehrjahres 
beschäftigen und entsprechende Maßnahmen 
beschließen.
Zur Unterstützung der Arbeit der Propagan­

disten und des Studiums der Teilnehmer am 
Parteilehrjahr veröffentlichen die Presse­
organe der Partei — „Neues Deutschland“, 
„Neuer Weg“, „Einheit“, die Tagespresse der 
Bezirksleitungen und der „Parteiarbeiter“ — 
regelmäßig Artikel und Konsultationen.


